
ZUM SONNTAG

Perfekt ist einfach
nicht genug!

Mich erstaunt und er-
schreckt immer wieder
wie perfekt gestylt, orga-

nisiert und durchtrainiert heute
schon viele Teenies und Jugendliche
in Schule und Freizeit und natürlich
im Netz auftreten. Und gleichzeitig
versuchen manche 40-50 jährige
sich so verrückt und jugendlich zu
geben, dass es selbst ihren Kindern
peinlich ist.

Heute ist eben jeder für die ständi-
ge Optimierung und Perfektionie-
rung von Body, Style und Perfor-
mance selbst verantwortlich. Daran
müssen wir ständig arbeiten. Für
Unsicherheiten, Zweifel oder auf der
Suche sein bleibt da kein Platz mehr.

Auch die Sehnsucht oder der
Glaube an jemand anderen wie Gott
spielt da für die meisten keine große
Rolle mehr und die Kirche als Ge-
meinschaft von Sündern und Su-
chenden erst recht nicht. Was wäre
denn, wenn wir einfach mal nicht
unsere perfekten Seiten, sondern
auch unsere Unsicherheiten und
Sehnsüchte zulassen und zeigen?

Und was wäre, wenn die Kirche ih-
ren Anspruch aufgibt, immer schon
alle Antworten zu kennen, auf Fra-
gen die keiner mehr stellt. Wenn wir
uns wieder auf die Suche machen
nach unseren wirklichen Bedürfnis-
sen, nach Gott und was er uns heute
sagen will?

Den Abiturienten, die gerade in
den Abiklausuren an der Optimie-
rung ihres Schulabschlusses arbei-
ten, wünsche ich dabei viel Erfolg!
Ich wünsche ihnen aber auch die
Gewissheit und Gelassenheit, dass
für ein gelungenes Leben die eigene
Leistung immer nur einen Teil aus-
macht.

Arnold Janssen hat mal gesagt:
Wenn wir unseren Teil tun, tut Gott
das Übrige! Und ohne dieses Übrige,
kommen wir auch nicht durchs Le-
ben. Bei aller Selbstoptimierung
können wir einige der wichtigsten
Dinge im Leben wie Beziehungen,
Freundschaft, Familie, Liebe und
Vertrauen einfach nicht alleine pro-
duzieren und machen, sondern uns
nur schenken lassen. Frühjahrswallfahrt in St. Willibrord Kleve

KLEVE (RP) Die Frühjahrswallfahrt
der Kirchengemeinde St. Willibrord
Kleve führt am Freitag, 13. April,
zum Gut Hogefeld in Rindern
(Adresse für Radler und Autofahrer:
Drususdeich 201). Nach Ankunft
der Pilger, etwa 18.30 Uhr, wird eine
kurze Fußwallfahrt gegangen. Geh-
behinderte können mit dem Bus bis
zum Gut Hogefeld fahren. Anschlie-
ßend wird in der Scheune des Guts-
hofes die Eucharistie gefeiert. Eine
gemeinsame Agapefeier mit ab-

schließendem Lichterkreis rundet
den Abend ab. Rückfahrt ab Gut Ho-
gefeld ist um 21.30 Uhr zu den nach-
stehend genannten Abholstellen.
Die Scheune ist nicht beheizt. Die
Kosten für die Busfahrt betragen
fünf Euro Abfahrtszeiten: 17.45 Uhr
Kellen, Parkplatz Finanzamt, Ferdi-
nandstraße, gegenüber dem Willi-
brordhaus; 17.55 Uhr Warbeyen,
Hermesplatz (Bushaltestelle); 18.05
Uhr Griethausen, Sportplatz (Bus-
haltestelle); 18.10 Uhr Brienen,

Briener Straße, Am Schützenhaus
(Bushaltestelle); 18.20 Uhr Rindern,
Grundschule; 18.30 Uhr Kreuzungs-
bereich Drususdeich vor Gut Hoge-
feld: Start der Fußwallfahrt. Die
Fußwallfahrt startet am Drusus-
deich, im Kreuzungsbereich (hier
trifft der Drususdeich auf die Quer-
straße, auch Drususdeich genannt)
etwa 400 Meter vor Gut Hogefeld.
Die Pkw-Teilnehmer fahren auf der
Keekener Straße, einen Kilometer
aus Rindern heraus, an der Mühle

biegen sie rechts in den Drusus-
deich ein und fahren durch bis Gut
Hogefeld. Alle, die ihr Gefährt dort
abstellen wollen, treffen sich um
18.15 Uhr am Gut Hogefeld und ge-
hen gemeinsam zum Start der Fuß-
wallfahrt. Bitte in den Pfarrbüros
anmelden unter Telefon 02821
719130-100 (Kellen) oder -200 (Rin-
dern). Aus organisatorischen Grün-
den werden auch die Rad- und Au-
topilger gebeten, sich im Büro vor-
her zu melden.
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Musizieren unter Männern

chor und dem Gesang des Volkes.
2014 übernahmen die Kirchenchöre
der Stiftskirche und der Christus-
König-Kirche den Volksgesang.“
Dem musikalischen Höhepunkt
folgten, nicht zuletzt durch die Ini-
tiative eines Großneffen von Pater
Schwake, Dr. Johannes Pickers aus
Emmerich, weitere Aufführungen
der Messe in der Benediktinerabtei
Gerleve, in der Basilika Kevelaer und
in der Heilig-Kreuz-Kirche in Dach-
au. Dazu kam eine Fahrt des Män-
nerchores nach Burgoberbach bei
Ansbach (Mittelfranken). Die dorti-

ge Gemeinde hatte ebenfalls einen
Bezug zu Pater Schwake. Im Februar
2013 konnte der Chor mit einem
Konzert und einer Festmesse in der
Kapuzinerkirche unter Mitwirkung
von vier anderen Klever Chören sein
100-jähriges Jubiläum feiern. „In
diesem Jahr feiern wir mit einem
großen Marienlob am 1. Mai das
105-jährige Bestehen. Dazu haben
wir die Kirchenchöre unserer Pfarrei
eingeladen“, sagt Cilleßen, der sich
zugleich auf einen fränkisch-bayeri-
schen Abend freut. „Dafür haben
wir sogar die vierstimmige Bayern-

hymne einstudiert.“ Für den Chor-
leiter ist der Männerchor eine schö-
ne Ergänzung zu den anderen Chö-
ren, die er leitet. „Normalerweise
sind die Kirchenchöre gemischt“,
sagt er.

„Im kirchlichen Bereich ist es
weit und breit der einzige Männer-
chor.“ Und Eugen Cilleßen lacht:
„Wie die meisten im Chor bin ich ein
‚Ohrensänger’, das heißt, ich singe
nach dem Gehör.“ Ihm gefällt das
gute Miteinander der Sänger unter-
einander. „Und neue Mitglieder
sind stets willkommen.“

Chorleiter Johannes Feldmann (r.) gibt den Einsatz für den Männerchor von Herz-Jesu. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

26 Mitglieder hat der Sing-
kreis von Herz-Jesu Kleve.
Es ist der einzige kirchlich
orientierte Männerchor
im Kleverland. Einmal wö-
chentlich wird im Spyck-
kloster geprobt.
VON WERNER STALDER

KLEVE „Puer natus est“ ist der grego-
rianische Introitus des 1. Weih-
nachtstages. „Das ist mein Highlight
von Kindesbeinen an“, sagt Eugen
Cilleßen, 1. Vorsitzender des Män-
nerchores Herz-Jesu in Kleve. „Ei-
gentlich wird Choral von unserem
Männerchor sehr selten gesungen“,
ergänzt Chorleiter Johannes Feld-
mann. Der 46-jährige Kirchenmusi-
ker leitet den Chor, der im Spyck-
kloster in der Klever Unterstadt zu-
hause ist. „Der Chor hat jetzt keine
Stammkirche mehr, deshalb wirken
wir im Laufe des Kirchenjahres in
verschiedenen Kirchen der Katholi-
schen Kirchengemeinde St. Mariä
Himmelfahrt Kleve mit“, sagt Cille-
ßen, der seit Januar 2018 als Vorsit-
zender „die Herde zusammenhält
und dem Chorleiter zuarbeitet.“

Innerhalb der 26 Sänger, die mit
ihrem Chorleiter regelmäßig mon-
tags um 19.30 Uhr im Spyckkloster
proben, gibt es auch einen Vorstand.
Der 61-jährige Rettungsassistent in
der Klever Leitstelle kam vor vier
Jahren zum Männerchor. Am 13.
Dezember 2014 wurde in der Klever
Stiftskirche aus Anlass des 70-jähri-
gen Gedenkens der Priesterweihe
von Karl Leisner die „Dachau-Mes-
se“ von Pater Gregor Schwake OSB
aufgeführt. Der Ordensmann hatte
diese Messe als Häftling im Konzen-
trationslager Dachau komponiert.
Das Werk wurde als Chorprojekt an-
geboten, und bis zu zwölf Sänger aus
anderen Chören engagierten sich.

Darunter war auch Eugen Cilleßen,
der dem Kirchenchor Christus Kö-
nig angehört und seit dieser Zeit zu-
sätzlich im 1. Tenor beim Männer-
chor Herz-Jesu mitsingt. Mit ihm
schlossen sich aus anderen Ort-
schaften Reinhard Hendricks und
Manfred Kock den Sängern vom
Spyckkloster an.

„Pater Gregor Schwake hat sich
sehr für den Volksgesang einge-
setzt“, sagt Johannes Feldmann.
„Die Dachaumesse schrieb er als
Wechselgesang zwischen einem
drei- bis vierstimmigen Männer-

Markus
van Berlo,
Pastoralre-
ferent und
Schulseel-
sorger in
Kleve.

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE
St. Mariä Himmelfahrt Kleve
Christus-König-Kirche: Sa. 17.30 Uhr, Vor-
abendmesse.
St. Lambertus Kirche Donsbrüggen: So.
10 Uhr, hl. Messe mit Gold-, Diamant- und
eiserne Kommunion.
Mariä Empfängnis, Unterstadt: Sa. 17
Uhr, hl. Messe in polnischer Sprache, So. 9
Uhr, hl. Messe.
Stiftskirche St. Mariä Himmelfahrt: So.
11.30 Uhr, hl. Messe.
Kapuzinerkloster: So. 10 Uhr, Familien-
wortgottesdienst, anschl. Mitbring-Brunch.

Zur Hl. Familie Kleve
St. Anna Kirche Materborn: Sa. 18 Uhr,
Vorabendmesse, So. 11 Uhr, Eucharistiefeier
mit Firmlingen, mitgestaltet vom Kinder-
garten St. Marien.
Herz-Jesu Kirche Reichswalde: So. 9 Uhr,
Eucharistiefeier.

St. Willibrord Kleve
St. Hermes Kirche Warbeyen: Sa. 18.30
Uhr, hl. Messe.
St. Martinus Kirche Griethausen: So.
10.30 Uhr, hl. Messe, musikalische Mitge-
staltung durch den Chorverbund Kee-Bim-
Grieth.
St. Willibrord Pfarrkirche Kellen: Sa. 17
Uhr, Messe, So. 9.15 Uhr, hl. Messe.
Wasserburg Rindern: So. 10 Uhr, Kleinkin-
dergottesdienst.
St. Willibrord Kirche Rindern: So. 11 Uhr,
Erstkommunion, So. 18 Uhr, Andacht Erst-
kommunion.
St. Mauritius Kirche Düffelward: Sa. 10
Uhr, Erstkommunion.
St. Mariä Himmelfahrt Kirche Keeken:
Sa. 17 Uhr, entfällt wg. Erstkommunion am

Sonntag, So. 9 Uhr, Erstkommunion.
St. Martinus Kirche Bimmen: So. 9 Uhr,
Hl. Messe.

Johannes der Täufer, Bedburg-Hau
St. Antonius Kirche Hau: So. 9.30 Uhr, hl.
Messe.
St. Peter Kirche Huisberden: So. 8 Uhr, hl.
Messe.
St. Vincentius Till: Sa. 18.30 Uhr, hl. Mes-
se.
St. Markus Bedburg-Hau: So. 18 Uhr, hl.
Messe.
St. Martinus Qualburg: Sa. 17 Uhr, hl. Mes-
se.
St. Stephanus Kirche Hasselt: So. 11 Uhr,
Familienmesse.

St. Antonius Abbas Kranenburg
St. Antonius Kirche Nütterden: Sa. 17
Uhr, Vorabendmesse.
St. Antonius Kirche Frasselt: So. 8.30
Uhr, hl. Messe nach dem Messbuch von
1962, So. 10.30 Uhr, Eucharistiefeier.
St. Martinus Kirche Mehr: Sa. 11 Uhr, hl.
Messe des DJK Diözesanverbandes, So. 9
Uhr, Eucharistiefeier.

Seelsorgeeinheit Kranenburg
St. Peter und Paul Kranenburg: Sa. 17.30
Uhr, Vorabendmesse, So. 9.30 Uhr, Hoch-
amt.
St. Bonifatius Niel: So. 11 Uhr, entfällt.
St. Johannes Bapt. Wyler: Sa. 19 Uhr, Vor-
abendmesse.
St. Martin Zyfflich: So. 11 Uhr, hl. Messe.

Heilig Geist Kalkar
St. Nicolai Kirche: So. 11 Uhr, hl. Messe, So.
18 Uhr, hl. Messe.
St. Pankratius Kirche Altkalkar: So. 9.30

abendmesse.
St. Willibrord Hassum: Sa. 18.30 Uhr, Vor-
abendmesse.
St. Petrus Hommersum: So. 9.30 Uhr, hl.
Messe.
St. Stephanus Kessel: Sa. 17 Uhr, Vor-
abendmesse, So. 11 Uhr, hl. Messe.
Collegium Augustinium Gaesdonck: So.
9.45 Uhr, hl. Messe in der Klosterkirche.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE
Goch: Sa. 14 Uhr, Konfirmation (Pfarrerin
Schaller). Sa. 18 Uhr, GmT (Pfarrerin Schal-
ler), So. 10.30 Uhr, Konfirmation (Pfarrerin
Schaller).
Kalkar: So. 10.45 Uhr, G (Pfarrerin Hagen).
Kleine Kirche: k.G.
Kleve - Versöhnungskirche: So. 10.30
Uhr, G (Pfarrerin Schell).
Kleve - Auferstehungskirche: So. 10.30
Uhr, GmT (Pfarrer Freuling).
Kranenburg: So. 9.30 Uhr, G, So. 19 Uhr,
Ök. Taizé-Gebet.
Louisendorf: So. 9.30 Uhr, Pfarrer Mewes
Moyland, Schlosskirche: So. k.G.
Neulouisendorf: So. 9.30 Uhr, G, anschl.
Gemeindeversammlung (Pfarrerin Hagen).
Pfalzdorf: k.A.
Nierswalde: So. 10 Uhr, GmA, anschl. Kir-
chencafé.
Keeken: k.G.
Schenkenschanz: So. 11 Uhr, G.
Uedem: Sa. 16 Uhr, KiGoamSana (Pfarrerin
Gierke), So. 10.30 Uhr, FG mit Taufe (Pfarre-
rin Gierke).
Neuapostolischen Kirche
Frankenstraße 20, Kleve: So. 9.30 Uhr,
Gottesdienst in Kalkar.
Freie evangelische Gemeinde Goch
Mühlenstraße 72: So. 10.30 Uhr, Gottes-
dienst, Kindergottesdienst und Mini Club

GOTTESDIENSTE AM WOCHENENDE

Uhr, Erstkommunionfeier mit St. Pankrati-
us-Chor.
St. Lambertus Appeldorn: So. 10 Uhr, hl.
Messe.
St. Hubertus Kehrum: Sa. 18.30 Uhr, hl.
Messe.
St. Barnabas Niedermörmter: Sa. 17 Uhr,
hl. Messe.

St. Clemens Kalkar
St. Clemens Wissel: So. 11 Uhr, Erstkom-
munionfeier mit der Gruppe Ecco.
St. Peter und Paul Grieth: So. 9.30 Uhr, hl.
Messe.
St. Regenfledis Hönnepel: Sa. 18.30 Uhr,
Vorabendmesse.

St. Arnold Janssen Goch
St. Arnold Janssen Kirche: Sa. 18.15 Uhr,
Vorabendmesse, So. 11 Uhr, hl. Messe, So. 15
Uhr, Italienische Messe.
St. Maria Magdalena Kirche:Sa. 9.30 Uhr,
Erstkommunionfeier mit Kirchenchor, Sa. 17
Uhr, Vorstellungsgottesdienst der Firman-
den, So. 9.30 Uhr, Erstkommunionfeier mit
Kirchenchor, So. 18 Uhr, Abendmesse.

St. Franziskus Uedem
St. Laurentius Kirche Uedem: So. 11 Uhr,
hl. Messe.
St. Jodokus Kirche Keppeln: So. 9.30 Uhr,
hl. Messe.
Heilige Familie Uedemerbruch: Sa. 18.30
Uhr, Vorabendmesse.

St. Martinus GocherLand
St. Mariä Opfgerung Hülm: Sa. 19 Uhr,
Vorabendmesse.
St. Vincentius Asperden: So. 9.30 Uhr,
Feier der Erst- und Goldkommunion.
St. Martinus Pfalzdorf: Sa. 17 Uhr, Vor-

Das eindrucksvolle Uedemer Gottes-
haus St. Laurentius. RP-ARCHIVFOTO: EVERS

kfd Keppeln:
Beisammensein
UEDEM-KEPPELN (RP) Die kfd St. Jo-
dokus Keppeln lädt herzlich zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein
in das Pfarrheim bei Kaffee und be-
legten Brötchen ein. Das Treffen fin-
det statt am Montag, 16. April, ab 9
Uhr. Der Unkostenbeitrag beträgt
zwei Euro.

Anmeldungen nimmt Angela Lemp-
ken unter der Telefonnummer 02825
539698 entgegen.

Beerdigungsgemeinschaft
wurde aufgelöst
KLEVE-DONSBRÜGGEN (RP) Das Inte-
resse an der Beerdigungsgemein-
schaft Donsbrüggen hat abgenom-
men. Aufgaben wollte kaum einer
übernehmen, zuletzt konnte kein
Hauptkassierer mehr gefunden wer-
den. Jetzt wurde auf der Jahres-
hauptversammlung der Beerdi-
gungsgemeinschaft die Auflösung
beschlossen. Nach ordentlicher Ab-
wicklung wird das restliche Vermö-
gen dem in Donsbrüggen geplanten
Hospiz zugeführt werden.

Schulseelsorge in Kleve:
Pilgerfahrt nach Assisi
KLEVE (RP) Die katholische Schul-
seelsorge in Kleve bietet vom 4. bis
11. August erstmals eine Pilger- und
Studienfahrt nach Assisi in Italien
für Lehrer/innen, Schüler, Student
und andere Interessierte aus Kleve
und Umgebung an. Die Teilnahme
an der Fahrt ist ab 16 Jahren mög-
lich. Die Kosten der Fahrt liegen bei
etwa 450 Euro. Interessierte sollten
sich bis spätestens Ende April an-
melden. Nähere Informationen sind
bei der Fahrtleitung erhältlich.

Anmeldung möglich unter Katholi-
sche Schulseelsorge Kleve, Pastoral-
referent Markus van Berlo, Kapitel-
straße 12, 47533 Kleve, Telefon 0151
14025975, clemens.verhae-
len@web.de.
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